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UETERSEN Der Gesang
der Chorknaben Uetersen
begeistert Ministerpräsi-
dent Torsten Albig (SPD).
Der schleswig-holsteini-
sche Landesvater hat sich
für das erste von drei Kon-
zerten der Sänger in der
Kirche am Kloster (Kir-
chenstraße) angekündigt.
DieChance, der „Musik zu
Advent und Weihnacht“
zu lauschen, besteht am
21. (19 Uhr) sowie am 22.
Dezember (15 und 18
Uhr). Der Vorverkauf zu
16, ermäßigt zwölf Euro
läuft auf Hochtouren. Die
letzten Tickets sind an die
Vorverkaufsstellen ver-
teilt worden. Die Karten
gibt es in Uetersen (Lavo-
renz, Großer Sand), Pin-
neberg (Bücherwurm,
Dingstätte), Tornesch
(Brillenmacher Ramson,
Esinger Straße) oder We-
del (Buchhaus Steyer,
Bahnhofstraße).
> www.chorknaben-uetersen.de

Angele Ebert (57) aus
Holm, die in Prisdorf ar-
beitet: „Unbedingt. Am
liebsten würde ich gar
nicht erst aufstehen. An
dem Tag habe ich ein ko-
misches Gefühl.“

KUMMERFELD Weih-
nachtsbaumverkauf für
den guten Zweck: Der
Kummerfelder Stamm-
tisch „DeUtkniepers“ lädt
morgen und am Sonntag,
15. Dezember, ein. Auf
demParkplatz des Restau-
rants Meinkenhof erwar-
tet die Gäste zudemGlüh-
wein, Kinderpunsch und
Bratwurst. Die Veranstal-
tung findetmorgen von 11
Uhr bis „open end“ und
Sonntag von 11 bis 17 Uhr
statt. Der Erlös der Aktion
ist für einen gemeinnützi-
gen Zweck innerhalb der
Gemeinde Kummerfeld
vorgesehen.

Re d a k t i o n

APPEN Wer ein Weihnachtskonzert
mit hoch- und plattdeutschen sowie
englischen Liedern erleben will, ist
beim Auftritt von „Voice and Spirit“
genau richtig. Die 48 Sänger des
Chors treten unter der Leitung von
Catrin Jacobsen, am Sonntag,

15. Dezember, in der Kirche St. Jo-
hannes inAppen,auf.DieDarbietun-
gen in der Appener Straße 2c setzen
sich zusammen aus Liedern wie „So
this is Christmas“, „WinterWonder-
land“, „White Christmas“, „Christ-
mas Lullaby“, „Für den König“ und

PT

„Wiehnachten ist nicht wiet“. Die
musikalischen Beiträge werden
durch das Vortagen weihnachtlicher
Geschichten ergänzt. „Diese Mi-
schung garantiert, dass man sich
leicht und beschwingt fühlt und nie-
mand ohne das besondere Weih-

nachtsfeeling nach Hause geht“, so
Chorsprecherin Sylvia Wulf. Die
Gruppe ist ein gemeinsames Projekt
der Gemeinden St. Johannes Appen
undSt.MichaelMoorrege-Heist.Das
Konzertbeginntum17Uhr.DerEin-
tritt ist frei. pel

Arbeitsagentur und Klaus-Groth-Schule unterschreiben Kooperationsvertrag / VerbindlicheGrundlage der bisherigen Zusammenarbeit

TORNESCH Neues steht
nicht in der Vereinbarung, zu
deren Unterzeichnung sich
Uwe Schäfer und Rolf-Dieter
Knoop von der Bundesagen-
tur fürArbeitmitderLeiterin
der Klaus-Groth-Schule
(KGS) Rita Wittmaack und
Werner Schwandt, demKGS-
Koordinator für Berufsorien-
tierung, zusammensetzten.
Vielmehr gehe es darum, be-
währte Formen der Zusam-
menarbeit auf eine verbindli-
che und verlässliche Grund-
lage zu stellen, betonten bei-
de Seiten. Deshalb wurden
die seit der Schulgründung
gewachsenen Strukturen der
Berufsorientierung jetzt
schriftlich fixiert und damit
jederzeit nachvollziehbar.
„Unser Konzept für den

Übergang in die Berufswelt
nach einem Abschluss an der
Klaus-Groth-Schule beginnt
bereits in der Klassenstufe
fünf. Wir wollen durch eine

frühzeitige Begegnung mit
der Berufswelt erreichen,
dass diese schon frühTeil der
Lebenswirklichkeit unserer
Schülerinnen und Schüler
wird. Eine Fülle von unter-
schiedlichen und mehr-

schichtigen Angeboten be-
gleiten dann unsere Schüle-
rinnen und Schüler durch die
Jahrgänge bis zum Ab-
schluss. Sie werden kompe-
tent in den wichtigen Phasen
der Berufsorientierung be-
gleitet und haben die Chance
auf eine intensive Ausbil-
dung ihrer Kompetenzen.“
So deutlich sagt das schon

Eine bewährte Zusammenarbeit wird besiegelt: Werner
Schwandt (Koordinator für Berufsorientierung an der KGS, von
links), Rolf-Dieter Knoop (Berufsberater), RitaWittmaack (Schullei-
terin) undUweSchäfer (Teamleiter der Berufsberatung) bei der Un-
terzeichnung der Kooperationsvereinbarung. STOLZENBERG

der Internetauftritt der KGS.
Der Erfolg dieser Mühen

sei deutlich erkennbar, lobte
Schäfer, Berufsberatungs-
teamleiter der Agentur für
Arbeit in Elmshorn. Viel sel-
tener als anderswo verlassen
Schüler die KGS vorzeitig
und ohne Abschluss oder
Perspektive. Die Agentur un-
terstützt die Arbeit der Schu-
le unter anderemmitmonat-
lichen Sprechstunden. Ihr
Berufsberater Knoop aus
Pinneberg ist auch bei El-
ternabenden dabei. Ergänzt
wird die Kooperationmit der
Bundesagentur durch Zu-
sammenarbeit mit mehreren
Firmen, vielfältigeVeranstal-
tungen wie Berufsmessen
und individuelle Beratung.
„Das alles ist Prävention

undhilftdenSchülern, späte-
ren Krisensituationen zu
entgehen“, betonte die
Schulleiterin. Die Hilfestel-
lung endet deshalb auch

noch nicht am letzten Schul-
tag. „Bei Bedarf bieten wir
Schülern mit besonderen
Schwierigkeiten danach für
eineWeileauchnocheineBe-
rufseinstiegsbegleitung“, so
Wittmaack.
Zu den Bemühungen der

KGS ihre Schüler auf die Ar-
beitswelt vorzubereiten, ge-
hört auch ein gestern Abend
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„Das alles ist
Prävention und hilft den
Schülern, späteren
Krisensituationen zu

entgehen.“
Rita Wittmaack
Schulleiterin

vorgestelltes Projekt. In Ko-
operation mit der Türki-
schen Gemeinde in Schles-
wig-Holsteinwird es ab Janu-
ar 2014 monatlich ein tür-
kischsprachige Berufsbera-
tung geben. Das Angebot
richtet sichanKindermitMi-
grationshintergrund und de-
ren Eltern.

Karl-Heinz Stolzenberg

UETERSEN Zum zweitenMal
gibt es ab morgen einen
Weihnachtsmarkt im Park-
hotel Rosarium. Die Premie-
re im Vorjahr sei so gut ange-
kommen, dass sich diesmal
viele zusätzliche Aussteller
angemeldet haben, gabOrga-
nisatorin Gabriela Schramm
bekannt. Insgesamt werden
über 20 Anbieter ihre Stände
aufschlagen. Hotelgeschäfts-
führerin Sabine Lexow ver-
sprach den Gästen eine rei-
che Kuchenauswahl, Waffeln
und Glühwein, damit der Be-
such zu einemGenuss für al-
le Sinne werde.
Groß und verlockend wird

auch die Auswahl der Händ-
ler sein. Mit Seide ist Uschi

Brandt aus Blender und Bet-
tinaBurghardtbietetgenähte
und gestrickte Puppen an.
Dolores Tödtmann aus Pin-
neberg zeigt ihre handgenäh-
ten Dekoanhänger, mit
Patchwork und dekorativen
Stoffarbeiten kommt Anke
Zimmer aus Halstenbek. Ti-
sche mit Bekleidung,
Schmuck, Taschen undWen-
deeinkaufsbeutel gibt es
auch.
Los geht es am morgigen

Sonnabend, 14. Dezember,
um 14 Uhr. Am dritten Ad-
ventssonntag, 15. Dezember,
öffnet der Weihnachtsmarkt
schon um 11 Uhr. Schluss ist
an beiden Veranstaltungsta-
gen um 18 Uhr. olz

Marktorganisatorin Gabriela Schramm (von links) ist mit traditio-
nellemWeihnachtsschmuck dabei. Susann Nocent hat Beleuch-
tungskörper, Anke Zimmer Dekoratives aus Stoff. Sabine Lexow
sorgt für das leiblicheWohl der Gäste. STOLZENBERG

UETERSEN Worum geht es
jetzt eigentlich beim Koaliti-
onsvertrag und was hat es
mit dem SPD-Mitgliedervo-
tum auf sich? Über diese bei-
den Themen informiert heu-
te der Kreis Pinneberger
SPD-Bundestagsabgeordne-
te ErnstDieter Rossmann ge-
meinsam mit Genossen des
Uetersener Ortsvereins ab
11Uhr an einem Infostand in
der Rosenstadt. Anzutreffen
sind die Sozialdemokraten
im Umfeld des Wochen-
markts. Mit dabei haben sie
eine „Vorwärts“-Sonderaus-
gabe mit dem Text der Koali-
tionsvereinbarung. ehn

Lokales

Albig kommt zu
den Chorknaben

Kompakt

Freitag, der 13.:
Sind Sie
abergläubisch?

Frage des Tages

Tannenverkauf
der „Utkniepers“

Musikalische Beiträge und weihnachtliche Geschichten

Ein Siegel für berufliche Zukunft

Weihnachtsmarkt geht in die zweite Runde Rossmann
informiert über
Koalitionsvertrag
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